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VOn GottesGnaden, Griederich
v

Hertzog zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg/

—Dn E
zu der Marck und Ravensbera, Herr zu Ravenſtein e

4und Tonna, c.
n

 ννν)] Wiebe Getreue ĩd

DVUCi AA  tſondern auch bey Tauſah  Contracten, WiederKauffen, Abtret
444— Aä ν Guorſcliioenono ſrhen uin 46,

Thti
an qtanta ie TehnWuurt grjorverr, uunogenontmnin Herren Niemand mit ubermaſſia-ner ertzth ſchweret werden ſoll. Nachdem
Wiir aber daß doffters ſonderlich bey Ver

auf eines, oder des andern RechtsLehrers beſondere Meynung
wieder vorgedachtes Unſer Landes-Geſetz Geldfreſſende Rechtfer
tigungen erreget, und verhenget werden wollen: Dergleichen ei
gennutzigen zur Gefahrde derer Lehn-Herren abgezielten Unter
nehmen langer nicht nachzuſehen ſeyn will; Als haben Wir
Krafft dieſes den angezogenen Punct Unſerer Landes-Ordnung,

nach
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nach geſchehener Communication mit denen Benachbarten Unſers
Furſtl. GeſammtHauſes, zu erneuern, und, wegen derer Tauſch
Handlungen, und Grund-Theilungen, zu erleutern der Noth—
durfft erachtet, daß von allen Verwechſelhungen derer erbzinßba
ren GrundStucke, ſie mogen gleich auf, oder mittelſt einer Geld
Zugabe geſchehen, ingleichen bey Erbtheilungen von allen Um—
ſatzen und Uberlaſſungen derer Erben an einen oder mehr Mit—
Erben, ſie mogen in Anſchlag gebracht ſeyn, oder nicht, die Lehn—
Waare entrichtet, und dem Acquirirenden von einem ltem nur
ſein anererbter Theil vom LehwGzelde frey gelaſſen, folglich, wenn
unterſchiedliche lrem gegen einander ohne Anſchlag umgeſetzet
werden, dieſelbe gerichtlich taxiret, und das Quantum von iedwe
den ltem, nach Abzug der Erb-Katæ, verlehnrechtet werden ſoll.

Begehren dahero wolle bey Veranderungen derer ErbZinß-Guter und Stucke dar
nach achten, und bey dererſelben ErbVerthellungen nur die Aus
nahme in wenn aber nur ein Erbe zum Guthe iſt, oder
derer Erben zwey oder mehr ac. und zwar bey dem all/ da
ein jeder MitErbe ſeinen anererbten Theil behielte, von ſolchen
Guthern und Stucken, ſo einerley Lehn und item huben, aelten
laſſen, auch darauf bey vorfallenven Jrrungen, ohne einige Recht
fertigung zu verhengen, Weiſüng thun, und daruber haiten. An
dem geſchicht Unſere Meynung.

Datum Friedenftein, den 7. Martii a7a27.
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	VOn GOttes Gnaden, Friederich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, Land-Graf in Thüringen, Marggraf zu Meissen, Gefürsteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenstein und Tonna, [et]c. Liebe Getreue! Es ist zwar in Unserer Landes-Ordnung part. 2. cap. 2. tit. 18. von der Lehn-Waare deutlich vorgeschrieben, daß nicht allein bey Kauff- sondern auch bey Tausch-Contracten, Wieder-Kauffen, Abtret- und Annehmung an Zahlung, oder wenn verschiedene Erben zu einem Guthe sind ...
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